




lie Srſtlinge der relormirten und gantz erneuerten

Sorgauiſchen Sruckerey,
Woltte

S. Wochund Wohl-Sdlen „Veſten, Jochund
Wohlgelahrten, auch Foch-und Wohlweiſen

FWer tadt Sorgan,
Su VBezeugung ſeiner Schuldigkeit und Wergroſ

ſerung der neu angefantgenen Fundſchafft in gezich
imenden Relpect  arnboſamſt uberreichen,

Und darneben ſich zu aller Obrigkeitlichen Huld und Ge
wogenheit beſtens recomnmendiren

Fohann Wotklieb Weterſell.
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Jer kommt dir riſte Frucht von neuer Schriſft

umnd Preſſe,

Legt ſich, VochSdler Rath, zu Vero
Füſſen hin,

8Damit der Maitre nun nicht ſeiner Pflicht ver

geſſe, 5Zeugt dieſes Probgen hier von ſeinen treuen Sinn.

Die Littern ſind zwar nicht inchr, wie ſie ſonſt geweſen.

Sie wollen weiter nicht auf ſtumpffen Fuſſen gehn.
Sie ſind von Zeug ünd Ruß nun wiederum geneſen,

und wollen langer nicht in Kaſten mußig ſtehn,
Doch haben ſie noch nicht die Trauer abgenommen,

Die Schwartze kleidet ſie biß dato, wie zuvor,
Das macht, weil ſie noch nicht in Renommée gekommen,

Hierzu verſchleuſt der Neid das aufgeſchloßne Thor.



Was nutzt die Koſtbarkeit, der Perlen in den Wellen
Wenn ſie die Thetis noch in ihren Muſcheln wiegt?

Was kan Metall und Gold vor ſondern Nutzen ſtellen,
Wenn es noch unerforſcht in ſeinen Schachten liegt?

Und was kan Preß und Schrifft vor Nutzbarkeit gewehren
Wenn ihre Kundſchaſſt nur die Druckerey umſchluſt,

Und nicht mit ihrer Kunſt Gelehrte kan verehren
Wenn icderman von ſie die ſchonſten Schrifften lieſt?

Drum wird ein Ddler Wath nicht ungeneigt empfinden,

Wenn ſich mein Alphabeth demuüthig unterſteht,
Durch Wero Hulden ſich die Fackel anzuzunden,

So ihren Glantz und Ruhm den Sternen gleich erhoht,
Denn wenn der Sonnen Licht mit Glantz die Thaler mahlet,

Da wird des Nebels Dampff dadurch bald aufgeklahrt;

Und wenn der Bbern Gunſt auf Unterthanen ſtrahlet,Da wird des Neides Gift nur durch ſich ſelbſt· verzehtt.

Die Ho nung bluhet ſchon, es werde mein Beginnen,

Gweil Billigkeit und Recht dazu das Amen ſpricht)

Bey WSie, VochSdler Wath, den rechten Zweck ge
winnen,

Worauf ich gantz und gar mein vollig Wohl gericht,
Die Renommee wird denn auch gar nicht auſſenbleiben,

Wenn Wero Gutigkeit auf meinen Wohlſtand ſicht.

Jch werde eie dafur ins Buch der Sdlen ſchreiben,
Jn welchen Danckharkeit auf irden Blate bluht.

Die Gtadt wird auch hierbey nicht wenig Ruhm erlangen,
Wenn die Buchdruckerey in gutem Flore iſt,

Denn wenn ſo Stadt als Land mit ſolchen Kunſten prangen,
Davon ein ieder Stand die ſchonſte Frucht genieſt;

Da



Da iſt ihr Gluck und Wohl in vollen Mond getreten,

De—
Und ihres Ruhmes Glantz ſtrigt biß an SternenPol,85

2Wenn dieſes Edle Wort: Der Rath gedrucket wird

Und Cicero Fractur will ſich von ſelbſt brwegen,
*Wenn ſich die Schuldigkeit in weite Schrifft verirrt.

Ja alle Sorten ſind zu dienen hochſt verbunden,

Ein ſteter Wettſtreit legt dir Fertigkeit am Tag,
Zu drucken/ was ſtch hat zu Sero Ruhm gefunden.

Gcch wnſche mur daß es fein vfft geſchehen magen
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